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chülffens, 


Goh ‚Serbien Rathmannes der 
Koͤnigl. Stad Thorn / 


Als derſelbe 
Den 30. Auguſti Sms Il. feelig verſchieden / 
Und darauff 
D. 6. Sept. bey volckreicher Verſammlung in der Heiligen 
Dreyfaltigkeit Kirche zu — beſtattet wurde / 


Schuleigſt Barde 
Und dieſes wenige 


Denen ſaͤmtlichen Hochbetruͤbten 


Zu einigem Troſt uͤberlaſſen 
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IV 


aſttdu ſo dem eitlen deben / 
wWoenrter Better / liebſter Freund / 


Wie den frohen Bauers⸗Mann 
Wenn er meint auff gruͤnen Plan 
Daß ihm Leres ſey gewogen 
Da er doch zu Sommer⸗Zeit 
Vor das Korn nur Diſteln meyt. 


3, . 
Kommt gelehrte Ppierinnen 
Die ihr auff dem Helicon 


Sonſten ſpielet euren Thon / 
Laſt das freudige Beginnen / 

Kommt ſtimmt an ein Trauer Lied 

Seyd umb meinen Freund bemuͤht. 


4. Du 


4. 
Du auch Flora komm gegangen 
Laß die neue Blumen⸗Zier! 
Nimm was anders itzt herfuͤr / 
Sey mit Schmeꝛtzens⸗Flor behangen / 
Streue mit Cypreſſen⸗Kraut 
Wo manjetzt das Grabmahl baut. 


fi 5 
Ihr Freunde auch ingleichen 
Kom̃t und haͤufft den Thꝛaͤnen⸗Bach 
Stroͤmweiß auff das Wangen⸗Oach 
Flieſſeu. Laſt euch doch erweichen 
Seinen Todt / kom̃t / traurt und wein t 
Die ihr Ihm habt wohlgemeint. 


Gr 
Doch ſwas hilfft das Thraͤnen flieffen/ 

Koͤnte damit ausgericht | 
Etwas werden / würden nicht 

So viel hin ins Grab geriſſen / 

Gott iſts welcher unſer Ziel 

Steckt und wegnim̃t wenn Er wil. 
i Dieſes ſetzte ſeinem Hochwehrten Herta 


Yan Vetter zu letzten Ehren 
sh Johann Bremer. 


ö * fol ich junger Knab' anjetzo nur anfangen? 


J Die Thraͤnen lauffen mir gar haͤuffig von den Wangen: 
neee schreit, walli maß fhen er 
Herr Vetter / euch fo an / gantz todt: die Angſt mich 
N krlitzt. 
Ach Leyd! ach Traurigkeit! ach Schmerzen ohne maßen! 
Vir müflen euch gar bald / und Ihr auch uns verlaſſen / 


Weil 


Weil Euer rodter Leib / der ädgefeeletit7 " 
Den todten folge nach. Mein Hertz das Trauren friſt. 
Ach! koͤnt ich euren Leib in Lebens⸗Stand einſetzen / 
Ich wolt ihn ſtetiglich mit meinen Thraͤnen netzen. 
Diß aber iſt umbſonſt: Es hilfft kein weinen nicht / 
Weil eure Seel anſchaut des Hoͤchſten Angeſicht / 
Ich goͤnn Euch dieſe Luſt / die Euch Gz Ott hat beſcheret / 
Die Ihr vom Hoͤchſten ſelbſt zum oͤfftern habt begehret. 
Nun ruhet ſanfft und ſtill in eurem Kaͤmmerlein / 
Wir werden dermalcihß wol ſtets beyſammen ſeyn. 


Alſo redet ſeinem Hochgeehrten Herrn 
Vetter an 


n Simon Bremer / der Juͤngere. 
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Er ſeine Sorge mir bald da ich war gebohren 
And durch des Gates Bad zu GOttes Kind erkohren 
Verſprach / laͤßt leyder mich jetzt unverſorget ſtehn / 
Und wil aus dieſer Welt zur beſſern Wohnung gehn. 
Es mangeln Worte mir den Schaden zu beklagen 
So mich betroffen hat / nur diß mag ich wol ſagen / 
Daß dꝛeſe Stadt mit mir betrauren einen Mann 
Dem an Verſtande nicht ein jeder gleichen kan. 
Drumb treibt die Liebe mich / daß mit betruͤbten ſehnen 
Ich meinen Pathen noch im Grabe muß bethränen/ 
Hier ſchlieſt mein Tichten ſich; Der Todt hats ſo gemacht 
Daß ich nichts ſagen kan: als Pathe gute Nacht. 
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Michael Schwelzmann. 
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